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Hilterfi ngen
So 6. 20.00 Uhr Musikalische Feier zum Reformationssonntag

Pfarrerin Astrid Maeder (siehe Einladung)

So 13. 9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer Burghard Fischer

So 20. 9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
Pfarrerin Astrid Maeder, Pfarrer Burghard Fischer, Pfarrerin 
Christine Eichenberger, Sozialdiakonin Heidi Kohler
(siehe Einladung)

1. Advent
So 27.  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Burghard Fischer

Hünibach
So 6. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Astrid Maeder

So 13.  Gottesdienste siehe Hilterfi ngeni

So 20.   Gottesdienst siehe Hilterfi ngen

1. Advent
So 27. 17.00 Uhr Adventssingen: 17.00 Uhr, Kirche Hünibach (siehe Einladung)

Morgengottesdienst siehe Hilterfi ngen

Heiligenschwendi
So 6. 10.00 Uhr Gottesdienst der EMK 

Landeskirchlichen Morgengottesdienst siehe Hünibach

So 13. 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Astrid Maeder

So 20. 10.00 Uhr Gottesdienst der EMK 
Landeskirchlichen Gottesdienst siehe Hilterfi ngen

1. Advent
So 27.  Landeskirchlichen Morgengottesdienst siehe Hilterfi ngen

Adventssingen: 17.00 Uhr Kirche Hünibach (siehe Einladung)

ANDACHTEN IM NOVEMBER

Mi 2. 10.00 Uhr Andacht im Alters- und Pfl egeheim Seegarten
Mi 9. 9.30 Uhr Andacht im Alters- und Pfl egeheim Magda
Do 17. 16.30 Uhr Andacht im Alters- und Pfl egeheim Seniorama
Fr 25. 10.00 Uhr Andacht im Betagtenheim Schönegg

AMTSWOCHEN (BESTATTUNGEN)
November 2016
Für die ganze Kirchgemeinde

Pfarrer Klaus Stoller 1. - 4. November 2016
Pfarrerin Astrid Maeder 5. - 11. November 2016
Pfarrerin Christine Eichenberger 12. - 18. November 2016
Pfarrer Klaus Stoller 19. - 30. November 2016

Kinderkirche
Fiire mit de Chliine
Freitag, 18. November (siehe Einladung).

Kirchenchor
Donnerstag, 3.: 19.00–22.00 Uhr, Probe 
Kirche Hilterfi ngen.
Samstag, 5.: 16.00–18.00 Uhr, Probe 
Kirche Hilterfi ngen.
Sonntag, 6.: 19.00 Uhr Einsingen;
20.00 Uhr musikalische Feier Kirche 
Hilterfi ngen.
Donnerstag, 10., 17., 24.: 19.45–21.30 Uhr, 
Probe Kirche Hünibach.

Meditationen im Alltag
Freitag, 11. November, 20.00–20.45 Uhr, 
in der Kirche Hilterfi ngen.

CEVI-Jungschar Hilterfi ngen/Sigriswil
Samstag, 26. November, 12.30 Uhr vor 
dem Chüjerhüsi bei der Kirche Sigriswil.

Frauenverein Heiligenschwendi
Donnerstag, 3. November, 14.00 Uhr, 
Seniorennachmittag in der Kapelle. An-
schliessend gemeinsames Zvieri.
Donnerstag, 10. November, 9.00 Uhr, 
Frühstückstre� en für Alleinstehende im 
Kapellensäli.
Therese Frutiger, Tel. 033 243 13 58.
Margrit Stucki, Tel. 033 243 22 51.

Mittagstisch «Niesenblick-Trä� »
Mittwoch, 16. November, ab 11.30 Uhr, in 
Heiligenschwendi.
Anmeldung bis Montag, 14. November,
11.30 Uhr, an die Gemeindeverwaltung
Heiligenschwendi, Telefon 033 244 14 14.
Info: Heidi Kohler, Sozialdiakonin, 
Telefon 033 243 61 41.

Seniorennachmittag
Mittwoch, 23. November, 14.30–16.30 
Uhr, im Kirchgemeindehaus Hünibach.
Südliches Afrika: Landschaften, Flora, 
Fauna, Menschen und Einblick in ein 
Schulprojekt in Sambia. 
Markus Wenger aus Hünibach erzählt von 
seinen Erlebnissen und zeigt Bilder.
Anschliessend gemeinsames Zvieri und 
Beisammensein in gemütlicher Atmo-
sphäre. Alle Seniorinnen, Senioren und 
Interessierte sind herzlich eingeladen.
Info: Heidi Kohler, Sozialdiakonin
Telefon: 033 243 61 41.

Oekumenischer Arbeitskreis
Dienstag, 29. November, 19. 30 Uhr, Welt-
gebetstag-Vorbereitung im Ofehüsi.

«Klösterli»-Zmorge
Samstag, 26. November,  8.30–10.30 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus «Klösterli», Ober-
hofen. Herzlich lädt ein: 
Vereinigung St. Michael.

Gemeinsamer Besuch des Theaters 
Knotenpunkt
Eine szenische Auseinandersetzung mit 
dem Thema Palliative Care:
Freitag, 4. November 19.00–20.30 Uhr, 
im Ref. Kirchgemeindehaus Thun, Fruti-
genstrasse 22. Tre� punkt um 18.40 Uhr 
am Bahnhofplatz Thun (vor dem Haupt-
eingang Bahnhof). Flyer liegen in den Kir-
chen und im Klösterli auf.
Info und Begleitung: Heidi Kohler, Sozial-
diakonin, Telefon 033 243 61 41.

Wanderferien – ein Rückblick
Donnerstag, 17. November, 17.00 Uhr, im 
Klösterli, Klösterliweg 6, in Oberhofen.
Wir zeigen und schauen Fotos von den 
Wanderferien 2016 in Burgeis, erinnern 
uns an die Woche und geniessen das Zu-
sammensein.
Interessierte, besonders auch an zukünf-
tigen Wanderferien und Teilnehmende 
sind herzlich eingeladen. 
Info: Heidi Kohler, Telefon 033 243 61 41.

Fiire mit de Chliine
Freitag, 18. November

17.00 Uhr, Kirche Hilterfi ngen

Ganz kleine, kleine und grössere Kinder sind zusammen mit ihren 
Angehörigen herzlich zu dieser Feier eingeladen!

Kontakt: Pfarrerin Christine Eichenberger, Telefon 033 243 19 85

den Kirchenraum erleben 
eine Kerze anzünden
gemeinsam singen

eine kurze Geschichte hören
gesegnet weitergehen

In der Hektik der Adventszeit möchten wir 
mit Adventsliedern und mit Gesängen aus 
Taizé, Wort und Stille eine Oase zum 
Auftanken anbieten.

Wer mit uns diesen Weg zum Weihnachtsfest 
oder auch nur ein Teilstück davon gehen 
möchte, ist dazu herzlich eingeladen.
Die Feiern werden geleitet von  
Pfarrer Burghard Fischer, 
Pfarrerin Astrid Maeder 
und Ruth Moser an der Orgel.

Schweigen – Singen – Staunen

Reformationssonntag 
6. November, 20.00 Uhr, Kirche Hilterfi ngen

Musikalische Feier mit Lesungen 

Messe für Chor,
vier Alphörner und Pauken von Franz Schüssele

und andere Musik für Alphörner

Alphornquartett Experience mit: 
Mike Maurer | Sami Lörtscher | Christian Schmitter | Heinz Maeder

Walter S. Fankhauser / Pauken
Kirchenchor Hilterfi ngen

Beat Ryser Firmin / Chorleitung
Pfarrerin Astrid Maeder / Lesungen

Ewigkeitssonntag
Sonntag, 20. November, 9.30 Uhr, Kirche Hilterfi ngen

Gottesdienst zum Gedenken der Verstorbenen
mit Kerzenritus

«Die im Herrn sterben, werden selig sein»
Tröstliche Musik mit Werken von 

G.F. Händel, J.S. Bach und F. Mendelssohn

Mitwirkende:
Pfarrerin Astrid Maeder, Pfarrer Burghard Fischer, 

Pfarrerin Christine Eichenberger, Sozialdiakonin Heidi Kohler
Ruth Moser-Rindlisbacher, Orgel

Vokalquartett:
Muriel Schwarz, Sopran

Stephanie Szanto, Mezzo
Pascal Marti, Tenor

Jean-Luc Waeber, Bass

GEMEINDEANLÄSSE

CHRONIK

Taufen
• 13. August 2016: Lenn Romeo Roschi, 

des Michael Roschi und der Nina 
Ruosch, von Oberwil i.S., in Hünibach.

• 11. September: Marvin Roth, des Daniel 
Roth und der Meret Roth geb. Bürgin, 
von Fahrni b. Thun, in Hünibach.

• 17. September: Marcel Oesch, des Reto 
Oesch und der Sabrina Oesch-Müller, 
von Oberlangenegg, in Heiligenschwendi.

Trauungen
• 3. September 2016: Ruedi Schweizer 

und Helene Hebeisen, von Bern und 
Langnau i. E., in Muri b. Bern.

• 3. September 2016: Marc Zürcher und 
Bettina Zürcher geb. Ruchti, von Fruti-
gen und Homberg, in Oberhopfen a.Th. 

• 17. September: Reto Oesch und Sabrina 
Oesch-Müller, von Oberlangenegg und 
Boltigen, in Heiligenschwendi.

Beerdigungen
• 6. September: Hans Reusser, geb. 24. 

April 1932, gest. 27. August 2016, von 
Horrenbach, in Heiligenschwendi.

• 19. September: Christa Fritzsche-Wol-

fermann, geb. 29. Juli 1930, gest. 12. 
September 2016, von Hilterfi ngen, in 
Hilterfi ngen.

• 19. September: Bertha Baumann-Gardi, 
geb. 29. April 1926, gest. 10. September 
2016, von Oberdiessbach, in Hilterfi n-
gen.

• 21. September: Ida Zeller-von Gunten, 
geb. 26. Juni 1921, gest. 13. September 
2016, von Sigriswil, in Gunten.

• 22. September: Hedwig Klara Tschag-
gelar-Berger, geb. 26. April 1917, gest. 5. 
September 2016, von Hilterfi ngen, in 
Hilterfi ngen.

• 23. September: Therese Leiser-Schnei-
der, geb. 30. April 1928, gest. 16. Sep-
tember 2016, von Golaten, in Hünibach.

• 26. September: Edith Santschi-Sommer, 
geb. 16. Februar 1952, gest. 19. Septem-
ber 2016, von Oberhofen, in Oberhofen.

• 30. September: Maria Fuhrer-Ellenber-
ger, geb. 6. April 1955, gest. 23. Septem-
ber 2016, von Thun, in Hünibach.

Mittwoch, 30. November, 7., 14. und 21. Dezember, jeweils 
20.00–20.45 Uhr in der Kirche Hilterfi ngen
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Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung

Am Montag, 14. November 2016, 
19.30 Uhr, fi ndet die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung 
statt. 

Unter anderem hat die Ver-
sammlung das Budget 2017 zu 
verabschieden, und sie kann den 
Finanzplan der kommenden fünf 
Jahre zur Kenntnis nehmen. 

Die defi nitive Traktandenliste 
wird im Amtsanzeiger von  Mitte 
Oktober und in der Ausgabe vor 
der Versammlung publiziert. 

Alle Stimmberechtigten der 
Kirchgemeinde Hilterfi ngen sind 
zur Versammlung freundlich 
eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Wanderferien in Burgeis, Vinschgau im Südtrol 

17.–25. September 2016

Zehn gut gelaunte Leute trafen pünktlich 

am Bahnhof in Thun ein und wurden von 
Heidi Kohler herzlich willkommen gehei-
ssen.  Kurz nach neun Uhr ging die Reise 
los: Bern-Zürich-Landquart durch den 
Vereinatunnel nach Scuol-Tarasp, wo wir 
unser Gepäck abholen und in das Postau-
to nach Martina einladen. Wir fahren über 
den Reschenpass nach Burgeis. Nach ei-
ner langen (5 Std. 38 Min.), abwechs-
lungsreichen Reise kommen wir nach ei-
nem kurzen Fussmarsch im Hotel Marai-
as an. Nach dem «Einnisten» im Hotel er-
folgt ein Dorfrundgang und eine gemütli-
che Runde, um uns näher kennenzuler-
nen. Als Wochenthema hat Heidi «Bäu-
me» gewählt. Das Thema, mit Impulsen 
von den Teilnehmenden und von Heidi, 
begleitet uns durch die Tage und die 
abendlichen Tre� en. Thematisch passen-
de Lieder fi nden wir im «Pro Senectute»- 
und «Cevi»-Liederbuch. 
Heidi und Jürg Kohler überraschen uns 
jeden Tag mit einer neuen, interessanten 
Wanderung und wir erfahren viel über 
das Vinschgau und seine Seitentäler. Das 
Tal erinnert ans Wallis, nur dass hier vor-
wiegend Apfelplantagen anstelle der Re-
ben stehen. Es sind gegen 12 Millionen 
Apfelbäume, davon aber nur wenige 
Hochstämme. 

Was ganz speziell erwähnt werden soll: 
Wir haben den Bettag-Gottesdienst mit-
gefeiert und die TV-Übertragung aus der 
Kirche Hilterfi ngen gesehen. Anschlie-
ssend wanderten wir nach Glurns, der mit-
telalterlichen, kleinsten Stadt Südtirols 
mit vollständig erhaltener Stadtmauer. 
Dort besuchten wir den letzten von zehn 
„Vinscher-Palabira-Tagen“. Dieser Anlass 

mit Musik, Speis und Trank gilt der einzig-
artigen Obstsorte „Palabira“, einer wun-
derschönen, hellgelben Birne, die vorzüg-
lich schmeckt. Es werden regionale Pro-
dukte mit und aus Palabirnen angeboten.
Auch das Dorf Burgeis muss noch etwas 
näher beschreiben werden, so wie es im 
Prospekt steht: Burgeis, ein Bild von ei-
nem Dorf an der Via Claudia Augusta. Der 
Michaels-Brunnen im Zentrum, ringsher-
um die Häuser, reich mit Fresken bemalte 
Fassaden, schmucke Erker, Freitreppen 
und alte Portale. Was im Prospekt nicht 
steht: Die Strassen und Strässchen sind 
teilweise steil und eng, im Dorf gibt es 
noch etliche Ställe und man begegnet 
auch Kühen und «Guschtis» morgens 
und abends. Zum Dorf gehört auch eine 
moderne Fachoberschule für Land- und 
Forstwirschaft, die sich in der Fürsten-
burg befi ndet und seit kurzem mit einem 
sehr modernen, nahe gelegenen Neubau 
erweitert wurde. Über allem thront zwi-
schen Gärten und Weinberg das Kloster 
Marienberg, Europas höchstgelegene Be-
nediktinerabtei, eine Stiftung der Herren 
von Tarasp (CH) aus dem 12. Jahrhun-
dert. Diese haben wir auch besucht, ver-
bunden mit einer Wanderung. Eine Be-
sonderheit sind die Waale, bei uns im 
Wallis bekannt als Suonen oder Bissen. 
Leider werden diese mehr und mehr 
durch Sprinkleranlagen ersetzt. Diese 
«Regen» machen auch nicht Halt vor 
Wanderwegen. Wir mussten uns mit Ka-
puzen und Regenschirmen vor dem 
Nasswerden schützen, dies unter viel Ge-
lächter und lustigen Bemerkungen. 

In unserer Gruppe waren nicht alle gleich 
gut zu Fuss, doch das haben Heidi und 

Emme kurz nach  Entlebuch

Jürg perfekt gelöst, indem bei Bedarf 
weiter und schneller oder kürzer und ge-
mütlicher gewandert werden konnte.
Das Essen im Hotel Maraias war sehr gut, 
am Morgen ein reichhaltiges Bu� et und 
abends ein 5-Gang Menu, wobei man aus 
zwei Angeboten wählen konnte. Vorhan-
den waren auch ein kleines Dampfbad 
und eine Sauna. Die Gegend wird als 
Sommer- und Winter-Ferienregion be-
sucht und bietet viele Möglichkeiten. Viel 
zu schnell sind die Wandertage bei 
schönstem Wetter zu Ende gegangen. Es 
bleiben uns viele schöne Erinnerungen, 
die wir an einem «Fotoaband» im Novem-
ber werden aufl eben lassen. Leserinnen 
und Leser dieser Zeilen sind herzlich zu 
diesem Tre� en eingeladen, um mehr über 
diese (und die nächste) Wanderwoche zu 
erfahren. Denn es gäbe noch eine Menge 
zu erzählen. 

Renata Frei 

Vortrag organisiert vom 
Schweizerischen Roten Kreuz, 
Berner Oberland.
Geplanter und begleiteter Freitod in 
meinem Umfeld – wie gehe ich damit 
um?
Ein geplanter Freitod ist nicht nur für 
den betro� enen Menschen ein intensi-
ver Prozess, sondern auch für die An-
gehörigen.
Es stellen sich Fragen wie: Kann ich ja 
sagen dazu? Muss/will/kann ich dabei 
sein? Was brauche ich, um mit diesem 
Ereignis umgehen zu können? Suizide, 
in welcher Form auch immer, sind Aus-
nahmesituationen. Einige Aspekte die-
ses vielschichtigen Themas, speziell 
die unterschiedlichen Trauerprozesse, 
werden an diesem Vortrag beleuchtet. 
Referentin: Anita Finger, Hilterfi ngen, 
Trauerfachfrau, Lebens- und Sterbebe-
gleiterin, Mitglied im Care Team des 
Kantons Bern 
Datum: Dienstag, 22. November 
Zeit: 19.30–21.00 Uhr 
Ort: Congress Hotel Seepark, 
Seestrasse 47, 3600 Thun
Info, Anmeldung und Begleitung: 
Heidi Kohler, Sozialdiakonin, 
Telefon 033 243 61 41, hkohler@kirch-
gemeindehilterfi ngen.ch

Herbstgemeindeabende 
im November 2016

Kirchgemeindehaus Hünibach,
19.30 Uhr

Drei Abende zum Erleben 
und Verstehen der (Lebens-)Zeit:

Mittwoch, 9. November 2016: 
Persönliche Zeiterfahrungen beim
Älterwerden – Impulse und Austausch

Mittwoch, 16. November 2016: 
«Zeit und Leben» in der Philosophie 

Mittwoch, 23. November 2016: 
«Zeit und Leben» in der Bibel

Im Kirchgemeindehaus Hünibach.
Beginn jeweils um 19.30 Uhr.
Dauer bis ca. 21.15 Uhr. 

Die Abende sind für alle Interessierten o� en und können auch 
einzeln besucht werden.

Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrer Burghard Fischer und Pfarrerin Astrid Maeder

Einstimmung in den Advent

Adventssingen
Sing mit!
Singen Sie mit!

Am Sonntag, 1. Advent,
27. November 2016, 17.00 Uhr,
in der Kirche Hünibach (Dauer: ca. 1 1/4 h)

Auf dem Programm stehen bekannte und vergesssene 
Advents- und Weihnachtslieder.

Mitwirkende:
Joseph Bisig, Orgel
Leitung: Christoph Baumann | Pfarrerin Astrid Maeder

Anschliessend servieren im Kirchhöfl i Ruth + Hanspeter Oesch 
einen heissen Apfelpunsch und Züpfe.
Herzlich laden ein: Kirchgemeinderat und Ausführende

Kommen Sie allein, zu Zweit,
zu Dritt, mit Ihrer Familie und allen,
die sich singend und mit Musik in 
den Advent einstimmen wollen.
Jung und Alt sind willkommen.

«Zeit»

Details zur Wanderung:
• Tre� punkt: Mi.,9.11.2016, 8.25 Uhr, vis-à-vis Ländte Thun, Vorplatz Bahnhof Thun.
• Abfahrt: 8.39 Uhr, Gleis 18 nach Konolfi ngen – Langnau – Schüpfheim.
• Billette lösen: Thun – Schüpfheim und zurück ab Chappelbodenbrücke – 

Wohlhusen – Thun, jeweils via Konolfi ngen.
• Nach Ka� ee/Gipfeli: Start der Wanderung: 10.30 Uhr.
• Mittagessen im Restaurant «Bahnhöfl i», Entlebuch: 12.30 Uhr
• Chappelbodenbrücke ab: 16.01 Uhr, Thun an: 17.33 Uhr.
• Mitnehmen: robuste Wanderschuhe, Regen- und Sonnenschutz, Sonnenbrille, 

Kopfbedeckung, evtl. Wanderstöcke und Zwischenverpfl egung.
• Steigung: 50 m (mehrere Stufen); Abstieg: 117 m.
• Länge der Wanderung: 11.9 km / ca. 3.5 Std. 

Seniorenwanderung vom 9. November 2016
Uferweg Schüpbach  bis Wolhusen – oder von der geruhsamen zur wilden Emme

Es gibt viele Uferwege in unserem Land. 
Doch der Kleinen Emme zu folgen, gehört 
wohl zum Schönsten und Abwechslungs-
reichsten, was derartige Wege zu bieten 
haben. 

Den Emmenuferweg von Schüpbach bis 
vor die Tore von Wolhusen wollen wir uns 
deshalb gerade in dieser Jahreszeit nicht 
entgehen lassen. Nach dem Startka� ee 
im «Bahnhof» Schüpfheim, machen wir 
uns auf den Weg.  Eine vorerst gemütliche 
Flusswanderung mit fl achen, weiten bäu-
erlichen Acker- und Wiesenparzellen er-
wartet uns. Die Kleine Emme fl iesst eher 
gemütlich, bringt jedoch Steine in Bewe-
gung, unterhöhlt Ufer, scha� t Lebensräu-
me für Tiere und Pfl anzen.

Im «Bahnhöfl i» in Entlebuch stillen wir 
beim «singenden Koch» unseren Hunger. 
Dass er aber in erster Linie ein kreativer 

Gilde-Koch ist, beweist Willy Felder, der 
das Lokal zusammen mit seiner Frau 
Vreni führt, mit seiner reichhaltigen Spei-
sekarte und mit seinen Wildspezialitäten. 

Nach dem leiblichen Genuss haben wir 
eine besonders malerische Flussland-
schaft vor uns, bei der die Kleine Emme 
einen grossen S-Bogen beschreibt und 
sich dabei zwischen Felsen hindurch-
zwängt. Der Fluss zeigt sich von seiner in-
teressantesten Seite: Er frisst sich in eine 
grossfl ächige horizontale Nagelfl uhplatte 
ein und scha� t sich seinen Weg in recht 
schmalen Felsspalten – ein ganz ein-
drückliches Bild.

Den letzten, nicht eben attraktiven Teil bis 
Wolhusen schenken wir uns und bestei-
gen bei der «Chappelbodenbrücke» den 
Bus, der uns ins Städtchen führt, wo wir 
mit dem Zug nach Thun zurückfahren.

Anmeldung mit Name, Vorname und Te-
lefonnummer: bis 7. November 2016 an 
Heidi Kohler, Spychertenstrasse 11, 3652 
Hilterfi ngen oder per E-mail: hkohler@
kirchgemeindehilterfi ngen.ch oder Tele-
fon 033 243 61 41.
Bei unsicherer Wetterlage erteilt der 
Telefonbeantworter von Heidi Kohler, 
033 243 61 41, ab 8. November 2016, 
18.00 Uhr, Auskunft über die Durchfüh-
rung der Wanderung.
Wir freuen uns auf zahlreiche fröhliche 
Wanderer  
Werner Hübscher und Christine Pfä�  i

P.S. Unsere nächste Seniorenwandrung  
 (Chlousehöck) fi ndet am 
 Mittwoch, 7. Dezember, statt.


